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Es erübrigt nur noch hinzuzufügen, in welcher Weise 
die Conferenz für die Ausführung der von ihr gefassten 
Beschlüsse Sorge getragen hat. 

Die mit der Behandlung des VI. Programmpunktes 
betraute Commission hat nahezu in allen Punkten mit 
Einstimmigkeit folgende Beschlüsse gefasst: 

1. Ftlr den Fall, dass die Regierungen den Arbeiten 
der Confercnz Folge leisten wollten, würden sich folgende 
Bestimmungen empfehlen : 

a) Die Ausführung der in jedem Staate getroffenen 
Maassregeln wird überwacht durch eine genügende Anzahl 
von besonders qualificirten Beamten, welche Yon der 
Landesregierung ernannt werden und sowohl Yon den 
Arbeitgebern wie Arbeitern unabhängig &ind. 

/,) Die Fabriksberichte dieser Beamten, welche YOn 
den Regierungen der yerschiedenen Llinder Yeröffcntlicht 
werden, sind von jeder derselben clen anderen Regierungen 
mitzutbeilen. 

c) .Jeder dieser Staaten wird von Zeit zu Zeit und 
in einer möglichst lihnlichcn Form statistische Erhebungen 
hinsichtlich der in den Beschlüssen der ('on ferenz vor­
gesehenen Fragen aufstellen lassen. 

d) Die betheiligten Staaten werden diese i:;tatistischen 
Erhebungen, sowie den Text der auf dem Wege der 
Gesetzgebung oder Verwaltung erlassenen Vorschriften, 
welche sich auf die in Conferenzbeschlüssen behandelten 
Fragen beziehen, unter einander austauschen. 

2. Es ist wilnschenswerth, dass die Berathungen 
der betheiligten Staaten erneuert werden, um sich gegen­
seitig die Beobachtungen mitzutheilen , welche sich bei 
der Befolgung der Conferenzbeschlüssc ergeben hahcn, 
Und um zu prüfen, ob es angemessen sei, jene Beschlüsse 
abzuündcrn oder zu ergänzen. 

l'nd wenn wir nun über die Hesnltate dieser so 
g"rossartig angelegtr-n und iiichtig durchgeführten Cooferenz 
ein Lrtheil abgeben wollen, so ist ein solches ,:aerc 
Perennius" Yon dem Yorsitzenden der Conferenz in seinen 
Schlussworten der Bcrathungen vom 2\l. )liirz 1890 
enthalten. 

Freiherr yon B er 1 e p s c h sagte : 
)lcine Herren! Lnsere Arbeit ist beendet. Heute 

noch trennen 8ich die )litglicder der internationalen 
Conferenz zur He(J'clurnr. der Arbeit in den industriellen 
l ' "' " :.tablissements und in den Bergwerken. Da liegt wohl 
für jeden Einzelnen yon uns die Frage nahe, ob die an­
gestrengte, gewissenhafte Arbeit, der wir uns U Tage 
lang hingegeben haben, ob der Austausch der Meinungen, 
die freundschaftlichen Beziehungen, die wir zu einander 
gewonnen haben, rnrloren seien , oder oh sie dauernde 
Früchte tragen werden. 

Wir sind nicht in der Lage, eine bestimmte Antwort 
auf diese Frage zu geben, denn wir waren nicht berufen, 

internationale Vereinbarungen über das Yon uns vorgelegte 
Programm zu treffen. sondern nur Gutachten und Wünsche 
zu formuliren, clje der Erwägung der hohen Regierungen, 
welche ihre Delegirten hieher sandten, unterliegen werden. 

Wob! aber sind wir in der Lage zu beantworten,_ 
ob wir glauben eine G r und 1 a g e g e f u n de n zu 
h ab e n, ·auf w e 1 c b er der G e d an k e - de r a r­
b e i t enden C 1 a s sein denindustriellenStaaten 

1 E u r o p a s e i n e g r ii s s e r e S i c h e r u n g i h r e r m a­
t e r i e 11 e n, p h y s i s c h e n, m o r a 1 i s c h e n u n d i n t e 1-
l e c tue l l e n Krilfte zu gewähren - fortleben 
und weiter ausgestaltet werden kann. 

1 c h s c h e u e m i c h n ich t, mein e Herr e n, diese 
Frage in Ihrem Namen zu bejahen. 

So gross uns Allen zunächst die Schwierigkeiten 
erschienen, die Frage des Schutzes der Arbeit durch ihre 
Beschrlinkung nach Art, Zeit und Dauer auch nur von 
einem einheitlichen Gesichtspunkte aus zu betrachten, 
so sicher sind wir zu dem Resultate gelangt, dass es 
e i n h e i t 1 i c h e, i n t e r n a t i o n a 1 e G e s i c h t s p u n k t e 
gibt, nach denen die Liisung dieser Frage \'On den 
Regierungen der einzelnen Länder in's Auge gefa8st 
werden kann, welche die eigcnthiimlichen Verhältnisse 
ihres Landes zu berücksichtigen haben. 

Die gewonnenen Gesichtspunkte lassen sich meines 
Erachtens dahin. zusammenfassen, da»s es für dasjenige, 
was die Gesetzgebung oder die Sitten eines jeden Landes 
der arbeitenden Classe gewlihren wollten, nur e i n e 
G r e n z e gibt, nämlich die Sicherheit d er Existenz 
und das Gedeihen d er 1 n d u s tri e, Y o n d e m au c h 
d a s G e d e i h e n d e r n r b e i t c n d c n r 1 a s s c u a h­
h li n g i g ist. 

Ich meine, wenn wir uns in der r eberzenimng 
trennen können , dass dieser Satz immer mehr zur 
Wahrheit werden wird, wir mit Befriedigung auf unsere 
gemeinsame Arbeit zuriickblieken kiinnen. \Yir werden 
sie mit gutem Uewissen den hohen I:egierung-cn, die uns 
delegirten , vorlegen, deren Erw1igungen es Yorbehalten 
bleibt, welche Folgen ~ie denselben gehen ,\·ollen. 

Zu meiner hohen Freude aber darf ich es Ihnen, 
meine Herren. schon heute aussprechen. dass Se. Majestät 
der Kai;;cr. m~in allergniidigster Herr. dessen Einladung 
zur Conferenz Ihre hohen Hegicrungen in so entgegen­
kommender \Y eise gefolgt sind • mich lJeauftragt hat, 
Ihnen seinen wärmsten Dank auszu8preehen für die 
s a c h k u n d i g e , e i n g e h e n d e und e r f o 1 g­
r e i c h e A r b e i t , mit welcher Jeder von Ihnen an 
den Verhandlungen cler Conferenz sieh betheiligt hat. 

)foge Gottes Segen dazu helfen, dass die Saat, die 
wir mit unseren schwachen Kräften in unseren Ver­
handlungen gesltet haben, hundert- und tausendfältige 
Frucht trage. 

Y. \Y o lff. 

Statistik des Bergwerks· und Hüttenbetriebes in ~·rankreich und Algier für das Jahr 1888. *) 
I. Rergwerksbetrieb. 

1. Bergwerksconcessionen. 

Im .Jahre 1888 wurden in Frankreich 4 Coneessionen 
neu crtheilt, und zwar 1 auf Eisenerz und 3 auf Erze 

anderer Art; in Algier fand weder in der Zahl, noch 
im Fläcbenausmaasse der Conee;,sionen eine Veränderung 

*) !llinistere des travaux publics. Statistique de l'industrie 
mini·rale et des appareils a vapenr en France et en .Algerie ponr 
l"annee 1888, Paris, Jmprimerie nationale, 1890. 
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~tatt. Am 1. Jänner 188fl zählte man in Frankreich und 
Algier zusammen 1407 Concessioncn mit einem Gcsammt­
flächenausmaassc rnn 11 7 2 8 /.:111 ~. ~ach der K atur der 
gewonnenen Substanzen entfielen hiernn: 

I
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:! . 1\1 i n e r a 1 i s c h c B r e n n s t o f f e. 
Die Pro du c t i o n an mineralischen Brenmitoffen 

erreichte die Höhe Yon 22 60:1000 t; dieselbe ist sonach 
im Vergleiche zum Jahre 1887 abermals um 1315000t 
gestiegen. Von der gesammtcn Production, deren Werth 
die Summe rnn 2:12 995 000 Frcs ( + G 623 000 Frcs) 
repräsentirte , entfielen 20 851 000 t auf Steinkohle, 
1321000 t auf Anthracit und 431 OOOt auf Braunkohle. 
An der Froduction bethciligten sich 41 Departements, 
von welchen folgende 7 zusammen allein schon 20 289 000 t, 
das sind fast 9 

10 der gcsammten Production, lieferten: 
Prod uction in t Gegen das Vorjahr 

Pas de Calais 7 877 000 + 757 000 
Nord 4 416 000 + 218 000 
Loire . 3 140 000 + 196 000 
Gard . 1 8:12 000 + 14 000 
Saone et Loire . 1 360 000 + 92 000 
Allier . 851 000 82 000 
A veyron . 813 000 50 000 

Anthracit wurde hauptsächlich in den Departements 
Xord (7 50 000 t), Saone et Loire (23!) 000 t) und lsi~re 
(Ul8 OOOt) gewonnen; 4 /~ der producirten Ilraunkohle 
stammten aus dem Departement Bouches du Rhime. 

Die Zahl der bei den Kohlenwerken in Verwendung 
stehenden Arbeiter betrug 105000 ( -1- 1800); hievon waren 
74100 (69 800 Männer und 4300 Kinder unter 16 Jahren) 
unter Tag und 30 900 (24 100 Männer~ 3400 Weiher 
und 3400 Kinder unter 16 Jahren) über Tag beschäftigt. 

Die Gesammtsumme der gezahlten Arbeitslöhne per 
113 841 000 Frcs Yertheilte sich auf 30 685 000 Arbeits­
t&ge , so dass sieh - ohne Rücksicht auf Alter und 
Geschlecht - ein durchschnittlicher täglicher Arbeitslohn 
von 3171 Fres (- 0,01 Frcs) ergab. Trotzdem ist in 
Folge einer Vermehrung der Arbeitstage der durchschnitt­
liche JahreSYerdienst eines Arbeiters um 17 Frcs gestiegen. 
Derselbe betrug 1084 Frcs. Der Schichtenlohn schwankte 
in den einzelnen Kohlenbecken zwischen 3,37 Fres und 

4,71 Frcs für einen Grubenarbeiter und zwi;;chen 2,35 Frcs 
und 8,55 Frcs für einen Tagarheiter. Der Antheil eines 
Arbeiters an der Kohlenproduction des Jahres 1888 
stellte sich durchschnittlich auf 215 t ( + 9 t). 

1 m p o r t, Export und Co n s um t i o n. ller 
Import an ausländischen Kohlen betrug· 105ö1000t 
(- 14 000), wovon auf Belgien, England und Deutsch­
land allein 10 548 000 t entfielen. Belgien lieferte 
5 104 000 t (darunter 810 000 t Cokes = 122 öOO t 
Kohle), England 4 108 000 t 1 darunter 1!l 000 t Cokes 
= 29 000 t Kohle) und Deutschland 1 3:36 000 t (darunter 
358 000 t Cokes = ö3 7 000 t Kohle). Am Importe be­
theiligte sich sonach Belgien mit 48 "/0 , England mit 
ß!) 0/ 0 und Deutschland mit 13 ° '0 • I>ie in Frankreich 
eingefiihrte Kohle rcpriiscntirt der l\Icnge nach tl:! 0 .: 0 

der Consumtion. 
Der Export ist auf fi2!) 000 t ( + 34 000 t) -

das sind 2,8° 0 der (iesammtproduction - gestiegen; 
hievon entfielen ö24 000 t auf Steinkohle, 26 000 t auf 
Braunkohle und 5:3 000 t auf Cokes. Exportirt wurde 
haupt;;äehlich nach Belgien, in die Rchweiz und nach 
Italien, in geringerem l\Iaasse nach Spanien, Deutschland 
und Algier. 

Co n s um t i o n. Frankreich consumirtc im Jahre 1888 
32674000t (+ 1483000t oder 4,80,'0 ) Kohle; hievon 
entfielen auf die Departements Nord, Seine, Pas de Calais, 
Meurthe et l\loselle, Loire, Seine Införieurc, Rouchcs du 
Rhime und Hh<ine allein 18 532 000 t ( + 13 :l20 000 t) 
oder 57°10 des gesammten Kohlenverbrauches. 61 Depar­
tements Ycrwendeten ausliindischc Kohle: die wichtigsten 
unter diesen sind l\Ieurthe et l\Iosellc (mit 1 935 000 t), 
Seine (mit 1 !J70000t.), Nord (mit 1008 OOOt), Seine 
lnförieure (mit fl02 000 t) und Ardennes (mit 53G 000 t). 
Die Menge der beim Bergbaubetriebe consumirtcn Kohle 
betrug 1 787 OOOt ( + 44 000 t); beim Salinenhetriehe 
wurden 118 000 t und bei den Schieferdestillationsan­
stalten 4000 t verbraucht. Die Eisenhüttenwerke con­
sumirten, abgesehen von 45 500 t Holzkohle, 4 762 000 t 
(darunter 1938000t Cokes = 2807000t Kohle) und 
die Hüttenwerke iiberhaupt 4 877 000 t, Kohle. 

In Algier ist die Menge der consumirten Kohle um 
22000t oder 17°; 0 zuriickgegangen; sie betrug llOOOOt. 

Der durchschnittliche Verkaufspreis ist wie in den 
Vorjahren sowohl loco Grube, al:i auch am Consumtions­
orte gesunken. Loco Grube schwankte der Preis in den 
einzelnen Kohlenbecken zwischen 8,95 Fres (Provence) 
und 12,97 J<'rcs (Loire) pro Tonne und stellte sich im 
Durchschnitte auf 10,31 Frcs (- 0,32 Frcs); am Con­
sumtionsorte betrug der mittlere Preis 19, 12 Frcs, somit 
um 0,53 Frcs weniger als im Vorjahre. 

3. Torf. 

Die Production ist gegenüber dem Vorjahre um 
45 000 t gesunken und betrug nur 205 000 t. Auch im 
Jahre 1888 blieb das Departement Ja Somme der 
Hauptsitz der Industrie, indem daselbst 61 000 t Torf 
producirt wurden. Im Ganzen wurden 497 (- 10) Torf­
moore ausgebeutet. Der Preis des Torfes variirt ungemein ; 
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im Jahre 1888 stellte sich derselbe pro t auf 11,00 Frcs 
(- 1,18 Frcs). In Folge dieses Preisrückganges, haupt­
sächlich aber in Folge der bedeutenden Verminderung 
der Productionsmenge, ist auch der Gesamrntwerth der 
Erzeugung bedeutend gesunken; derselbe betrug nur 
1756000 Frcs, das ist um 7::38 000 Frcs weniger als 
im Vorjahre. Von der Angabe der Zahl der bei der 
Torfgewinnung beschäftigten Arbeiter wurde auch in 
diesem .Jahre wegen Unzuverlässigkeit der erhobenen 
Daten Umgang genommen. 

-! . Ei s e n e r z e. 

Die Pro du c t i o n erreichte die Höhe von 2 842 000 t 
( + 2 63 000 t), von welchen 2 2 7 ü 000 t ( + 205 000 t) 
durch Grubenbetrieb und 566 000 t ( + 58 000 t) in 
Gräbereien gewonnen wurden. 

Der Gesammtwerth der Erze betrug 9471 000 Frcs 
( + 817 000 Frcs) loco Grube, bei einem Durchschnitts­
preise von 3,33 Frcs (- 0,02 Frcs) pro Tonne. In 
Betrieb standen 64 ( + 3) Berg baue und 81 (- 9) 
Gräberelen. Von der Productionsmenge entfielen 

2 456 000 t auf oolithische Eisenhydroxyderze, 
106 000 t „ Hydroxyde anderer Art, 
150 000 t „ Hotheisensteine und Eisenglanz, 
86 000 t „ Brauneisensteine und 
44 000 t „ Spatheisensteine. 

Auch im Jahre 1888 war, was die Production an 
Eisenerzen anbelangt, das Departement Menrthe et 1Ioselle, 
welches seit der Anwendung des Thomas-Gilchrist-Ver­
fahrens immer mehr an Bedeutung gewinnt, das wichtigste ; 
es prodncirte allein 2 2ü0 OOOt ( + ~07 000 t) oolitliische 
Eisenhydroxyderze. Die Hydroxyde anderer Art wurden 
hauptsächlich in den Departements Gard und Pyrenees 
orientales gewonnen, Hotheisensteine und Eisenglanz 
förderten die Departements l'Ardeche und Ja )lanche, 
Brauneisensteine die Departements Lot et Garonne, 
l' A veyron, l' Ariege, Lot, Loire Inferieure und Spath­
eisensteine zum grössten Theile die Departements Isere 
und Pyrenees orientales. 

Die Zahl der mit der Gewinnung und Aufbereitung 
der Eisenerze beschäftigten Arbeiter betrug ungefähr 5000, 
von welchen 1700 über Tag in Verwendung standen. 
Der Schichtlohn stellte sich im Durchschnitte auf 4 Frcs 
( + 0,22 Frcs) für den Grubenarbeiter und auf 3,38 Frcs 
( + 0,24 Fres) für den Tagarbeiter. Die Gesammtsumme 
der gezahlten Arbeitslöhne betrug 5 034 UOO Frcs 
( + 392 000 Frcsl. Der auf einen Arbeiter entfallende 
Antheil an der Eisenerzproduction des Jahres 1888 ist 
auf 562t ( + 31 t) gestiegen. 

A 1 g i e r producirte 384 000 t (- 54 000 t) Eisen­
erze im Werthe von 3 279 000 Frcs (- 280 000 Frcs) 
bei einem Durchschnittspreise von 8,54 Frcs ( + 0,41 Frcs). 
Von der Gesammtproducticm wurden 250 702 t (- 12 298 t) 
in den Gräbereien Beni Saf und 133 256 t (- 31744 t) 
in den Grubenbetrieben Ain-Mokra und El - )!'kirnen 
gewonnen. 

Im p o r t , Ex p o r t u n d C o n s u m t i o n. Trotz 
der Productionssteigerung, welche im Gegenstandsjahre 

zu verzeichnen war, ist die Menge der nach Frankreich 
importirten Eisenerze doch um lf,5 000 t gestiegen. Es 
wurden im Ganzen 1 310 000 t, und zwar hauptsächlich 
aus Luxemburg, Deutschland, Spanien, in geringerem 
Maasse auch aus Belgien, Algier, Griechenland und Italien 
importirt. 

Exportirt wurden 294 000 t ( + 13 000 t), und zwar 
zum grössten Theile nach Deutschland, Belgien und den 
~iederlanden. 

Algier exportirte 306 000 t ( - 60 000 t) Erze, 
welche nach England, in die Vereinigten Staaten und 
in die Niederlande, ferner auch nach Frankreich und 
Belgien gingen. 

Die Hochöfen consumirten 3 858 000 t ( + 405 000 t) 
Erze, wovon 2 548 000 t oder 66°, 0 auf inländische Erze, 
25 000 t oder 0,7°/0 auf Erze aus Algier und 1285 000 t 
oder 33,3°/0 auf ausländische Erze entfielen. 

5. Andere Erze. 

Es standen 43 (- 4) G nternehmungen in Betrieb; 
hiebei sind jedoch 5 Rergbaue eingerechnet, welche zur 
Production nichts beitrugen. Es wurden gewonnen: 

im W crthc von Frcs 

Blei· und Silliererze 19 400 t ( + 2 -1011 t) . -1214Ul10 ( + 6:24 000) 
Ei~cnhältigc P~Tite :204 l IUIJ t (- ij 000 t) . 3 072 UOO (- l\J7 IHIU) 
ZinkPrze :2U 7U:2 t ( + 7 7\12 t) l -183 \11111 ( + 7RR uOO) 
l!angancrze 11 011u t (- l UUU t) . . 311-1 IJUO (- 1 U~ u1111) 
Antimonerze 78~) t ( + 448 t) . . . . 110 0111 J ( + (jfi 0110) 
KupferPrz.e 6t(-5t) . . . . . . llJOU (-3111111) 
Arsenhältigc Pyrite . . . . . . . 1 J (- 3 Uilll) 

Der Gesammtwerth der producirten Erze dieser Art 
betrug 9 184 000 Frcs, sonach um 1173 000 Frcs oder 
150;0 mehr als im Vor:jahre. Bei den Bergbauen und 
Aufbereitungsanstalten standen ungefähr 4400 ( + 201l) 
Arbeiter in Verwendung~ hievon 2400 unter Tag. Die 
Summe der gezahlten Arbeitslühne belief sich auf 
3 457 000 Frcs ( + 224 000 Frcs). 

In Algier standen 8 ( + 1) L"nternehmungen in Be­
trieb, welche mit ,762 ( + 182) Arbeitern 24 000 t 
( + 2400 t), und zwar 658 t Bleierze, 15 036 t kupfer­
hältige Pyrite und 8521 t Zinkerze im Gesammtwcrthe 
von 1 019 1 iO Fres producirten. An Arbeitslöhnen 
wurden ungefähr 6 60 000 Frcs gezahlt, so dass im 
Durchschnitte auf einen Arbeiter ein Jahreslohn rnn 
866 Frcs entfiel. 

Import und Export. Die Gesammtmenge der 
importirten Erze betrug ungefähr 124 4 7 7 t ( + 15 4 7 7 t\ 
jene der exportirten Erze 5G 069 t ( + 7069 t). 

Der auswärtige Handel betraf hauptsächlich lfangan-, 
Zinkerze, eisenhältige Pyrite und Kupfererze, in ge­
ringerem ~Iaasse auch Blei-, Zinn-, Antimon- und Xickel­
erze. Algier exportirte 21022 t (- 17 478 t) Zink-, 
Blei- und Kupfererze. 

6. Andere Mineralien. 

Bitumen und Asphalt. Im Jahre 1888 standen 
24 ( + 1) l'nternehmungen in Betrieb, welche zusammen 
165 000 t ( + 7000 t) bituminösen Schiefer~ 15 000 t 
( + 4000 t; Asphaltkalkstein und 9000 t ( + 3000 t) 
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Iloghead producirten: der Gesammtwerth dieser Producte 
belief sich auf 1 268 000 Frcs ( + 202 000 Frcs). 

Bituminöser Schiefer wurde hauptsächlich in den 
Departements Saöne et Loire und Allier, Asphaltkalk­
stein in den Departement;; Ain, Puy de Domei, Haute 
Sarnie und Gard gewonnen, während die Erzeugung von 
Boghead auf das Departemcint Saone et Loire beschränkt 
blieb. 

Bei den Indm;trien dieser Art waren ungefähr 
7 50 ( - 12) Arbeiter beschäftigt, deren Löhne zusammen 
692 000 Frcs ( + 16 000 Frcsj ausmachten. 

Auf Schwefel stand nur 1 ( - 1) Unternehmung 
im Betriebe, welche mit 1D Arbeitern .'lOOO t im Werthe 
von f>O 1 H)O Frcs producirte. 

Eine im Jahre 11'188 wieder in Betrieb gesetzte 
Graphit grube ist rnrlii11fig nur von geringer Be­
deutung. 

Bauxit wurde in einer l\lenge rnn 1D 160 t 
(- 1840 lJ: welche einen Werth von 189 000 Frei! re­
präscntirten, g·ewonnen. 

1 m p o r t 11 n d Export. Der Import umfasste 
6 700 t ( - 1000 t) Asphalt, welcher zum griissten Theil 
aus der Schweiz und au;; Amerika kam, ferner 60 000 t 
(- 10 000 t) Schwefel und 1800 t ( + 100 t) Graphit. 
Exportirt wurden 7ß00 t (- 1200 lJ Asphalt, und 
zwar hauptsiichlich nach Spanien, ferner 4200 t ( - 800 t) 
Schwefel und 150 t Graphit. 

7. Sa 1 z. 

Steins a 1 z. Es wurden wie im \~orjahre 28 Con­
ce;isionen ausgebeutet, welche 313 000 t ( + 1 9 000 t) 
rohes und raffinirtes Salz im \\ erthe von 7 4 9 5 000 Frcs 
( + 1 305 000 Frcs) erzeugten. Die Steigerung im Pro­
ductionswerthe ist theil;; der grösseren Erzeugung von 
raffinirtem Salze, theils aber auch dem ü mstande zuzu­
schreiben, dass der mittlere Preis per Tonnci raffiuirten 
Salzes rnn 25,65 Frcs auf 29,50 Frcs gestiegen ist. 

Die Zahl der bei den Salinen beschiiftigten Arbeiter 
betrug 1500, wovon 1200 bei den Raffinirwerken in 
Verwendung standen. Der auf einen Arbeiter entfallende 
Antheil an der Salzproduction des Jahres 1888 stellte 
sich auf 205 t. 

In Algier wurden 2G 000 t (- 8000 t) Salz pro­
ducirt. 

~I e er s a 1 z. Die in Betrieb stehenden Salzteiche sind 
tbeil:> an den Küsten des mittelländischen ~leeres, theils an 
jenen des atlantischen Oceans gelegen und repräsentiren 
eine gesammte Oberfläche von ungefähr 18 000 ha 
( + 2000 lia). Yon den 13 Departements, in welchen 
diese Teiche ausgebeutet wurden, waren die wichtigsten 
die Departements Rouches du Rhöne, Herault, Gard, Yar 
und Loire Inferieure. 

Die Produetion war eine äusserst geringe: sie be­
trug nur 16 7 000 t ( - 134 000 t) im W erthe von 
7 3 50000 Frcs (- 1 115 000 FrcsJ, bei einem Durch­
sehnitt8preise von 21 Frcs ( + 6 Frcs) per Tonne. Die 
Zahl der meist nur einige Monate des .Jahres hindurch 
beschäftigten Arbeiter betrug ungefähr 8300( + 300): der 
tägliche Arbeit~lohn stellte sich annähernd auf 2, 70 Frcs. 

l m p o r t, E x p o r t u n d Co n s u m t i ~ n. Der 
Import ist im Jahre 1888 abermals, und zwar um 
13 000 t gestiegen; er erreichte die Höhe von 40 000 t. 

Dagegen wurden nur 115 000 t (80 0 Rolrntlz und 
35 000 t raffinirtes Salz) exportirt. 00 t 

Die Consumtion belief sieh auf 556 000 t 
(- 1G2 000 t). 

In Algier wurden nebst der eigenen Production YOn 
2G 000 t noch 6000 t, welche aus Italien und Spanien 
eingeführt wurden, eonsumirt. 
8. B Cl r g werk s ab g a h e 11 11 n d Ertrag der Berg­

b au unter 11 eh m u n gen. 
Die Bergwerksabgabe 11 betrugen im Jahre 

1888 in Frankreich 2 381 !)77 Frcs (- 35 976 Frcs) 
und in Algier 32 654 Frcs (- 829 Frcs). 

Nach der Art der Concessiouen entfielen hievon : 
in Frankreich in Algier 

Francs 
Auf mineralische Brennstoffe 2091137 104 
„ Eisenerze . 8-i 154 17 163 
„ Mineralien anderer Art 206 68ß 15 387 

Sieht man von den Salzbergbauen ab , so gab es 
im Jahre 1888 in Frankreich nur 226 Unternehmun~·en, 
welche mit Gewinn arbeiteten. Ist auch die Zahl der­
selben um 10 gestiegen, so blich doch der rnu ihnen 
erzielte Reinertrag, welcher sich auf 41 :J öO 461 Frcs 
belief, gegenüber dem Vo1:jahre um 670 793 Frcs zurück; 
als Frsache dieser Ertragsverminderung wird der 
niedrige Atand der Kohlenpreise angeführt. Die übrigen 
201 (- 7) Bergba11e wiescin zusammen eine Einbusse 
von 5 523 606 Frcs ( + 87 575 Frcs) aus. 

In Algier wurde der steuerbare Reinertrag für 
5 Bergbaue mit 473 000 Frcs (- 15 OUO Frcs) be­
messen, bei 4 anderen Bergbauen betrug die Einbusse 
zusammen 52 000 Frcs ( + .'l200 FresJ. 

9. Schurfwesen. 

K ach stehende Tabelle bietet eine U ebersicht iiber 
die Gesammtzahl der Schürfungen überhaupt, über die 
Zahl der im Jahre 1888 begonnenen Schiirfungen und 
über das Stadium, in welchem sich dieselben befinden: 

Bezeichnung des J\[inerales, 
an f 1 1 we e 1es gesehürft wurde 

1 

:mneralische Brennstoffe 1 

' Eisenerze 
Erze anderer Art 
Steinsalz 
Andere Mineralien 

Summe. 

~Iineralische Bestandtheile 
Eisenerze 
Erze nnderer Art 
~teinsalz 
Andere :\Iattrialien 

Summe 

Sehür­
fungen 

1<7' 
100 

~ ...... 
"' :~ 

= 1.= = 
= "' I~ ::: ~ 1"""' T. ö 
"' 

1 = bll 
""' ~ ··~ 

: 
9 3 
5 ~ ~ 

38 1 21J 
1) ; 

5 i 

3 1 1 
61 1 31 1 

Frankreich 

Stadium, in wekhe01 
sie sich befinden 

~ z w.elclwn l'in 
;; fj 0 Gesueh nm 

'"" 
0 rc c nc C!l ·~ 0 CS~lOll. -
a:-

== if. ~ ertht'ilung 
·~ ':-' 
"" ~ nicht folgte 
L:: § ..§ =Q ~1tt_I __ ;-

" ~~ -;::; bc- : au ge· 
i lassen 

1 
" endet 

: 
4 

i 
'3 2 

1 2 ;;! 
lU 1 23 5 1 

1 ;;! 3 
~ 1 -

1 18 : 31 l~ 

.A. 1 gier 

1 
1 - - - - -

3 
i 1 

1 - - 2 
10 1 2 5 5 -

1 - 1 
- - - -

- - - - -

13 
1 " 1 

5 i 1 1 
' 1 1 

1 1 
1 
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lU. Vernngliiekungen beim Bergbaubetriebe. 

Im .Jahre 1888 verungliickten in Frankreich beim 
Bergbaubetriebe im C:anzen 785 Arbeiter 1), von welchen 
204 g·etödtct und 581 verwundet wurden. 

Die meisten V erungliickungen wurden wieder durch 
Verbrüehe , Schlagwetterexplosionen , l'iturz in den 
f'chacht, Seilbrüche und Sprengschüsse herbeigeführt. 
Die Zahl der durch Grubenbahnen Verunglückten war 
auch in diesem Jahre immerhin eine bedeutende: 
gliieklicherweise sind die l'nglüeksfülle dieser Art, was 

1
) Es muss j.-tloeh liemerkt werden, tla~s in tlio•sen Zahl<'n 

· die liPi den ~teinlirn<"hshetrielien vorgekommenen Unglüeksfalle 
nid1t herüeksil'htigt erscheinen. 

Z a h 1 
der lwsehäftii;t••n ArlJPit•'r 

B 1•i 

unter Tag , oh•·r Tag znsamnwn 

die StcrLlichkeit anbelangt, von keiner grossen Wichtigkeit, 
sie crhiihen jedoch jedenfalls die Zahl der Verletzten. 

Im Jahre 1888 ereigneten sieh 15 ( + 2) Schlag­
wetterexplosionen, von welchen 14 durch das Geleuchte 
(und zwar 10 bei Gebrauch von offenen Grubenlichtern 
~nd 4 bei Gebrauch von Sicherheitslampen) und 1 durch 
Abgabe eines Sprengschns>::es veranlasst wurde; hie bei 
wurden 54 Arbeiter getödtet und 22 verletzt. Weiters 
verunglückten 2 Arbeiter dadurch, dass sie sich in 
verlassene Gruhenrlinme verirrten und in den daselbst 
angesammelten Schlagwettern den Erstickungstod fanden. 

Xaehstehende Tabelle enthiilt die Zahl der unter 
und ober Tag beschäftigten Arbeiter, sowie die Zahl 
der [ngliicksfülle und der hie bei V crungliiekten. 

Zahl oler 
Ungliicksfalle 

nnt.-r 
Tag 

olwr 
Ta~ 

Zahl tler Verunglückten 
1 

- -- - ----- ___ , 
nntPr Tag uher Tag im Ganzen 

- - -.-·- -- _; _________ ] 
todt 'verletzt todt 'wrletzt' tollt 1 wrletzt 1 

~~~~~~~~~~~~~-;-~~~~~~~~~~~~.....:..~~~~~.....:..~~~~~~~~~~~~~~~~~~-' 

1 
1 1 

KohlPnii<•rgwerkt•n . . . . . 74 llli ' 3U t<--fä 104 !15!1 543 ' i:l lli8 4i:l 18
1 

1' 55 1813 5:28 
llergwerken an•IPrer Art -·--· 1 lj 400 3 14~ !154:.! li-! 1 ti 1 i 48 5 18 5.3 

Zu~amwen 8U 5W :-\:i !185 114 501 tjlJi i!I 185 521 l!J liU ~U4 i 581 
i 

In Algier verunglückten bei einem Arbeiterstand Silberhältige Bleierze wurden nur in einer ~Ienge 
von 1400 ~Iann 12 Arbeiter, Yon welchen 6 getödtct von ungefähr ·500 t prodncirt. 

und ü verletzt wurden. Hinsichtlich Ca y e n n es fehlen die statistischen 

11. Mine r a 1 in d n s tri e in d e n Colon i e n. Daten. 

Ne u - Ca 1 e d o nie n. Hier wurde hauptsächlich 
Nickel, Chrom, ferner auch Kupfer und Kobalt gewonnen. 
Auf Xickel bestanden 13 Cnternehmungen, welche 
zusammen 8423 t zu einem durchschnittlichen Preise 
von 125 Frcs per t produeirten; von dieser Erzeugung 
Wurden GG16 t cxportirt. Kobalt wurde in rn Bergbauen 
in einer Menge von 3020 t - wovon 2595 t exportirt 
wurden - zu einem Durchschnittspreise von 80 Fres 
Per t gewonnen. Kupfer wurde hauptsächlich in Nemou 
und Pilou gefördert; 345 t wurden zu einem Preise 
von 300 Frcs per t verkauft, 3000 t verblieben mit 
Ende des Jal1res 1888 als Vorrath. Die Produetion 
von Chrom und Chromeisen ist auf 24 7 5 t gestiegen, 
wovon 1971 t exportirt wurden; der durchschnittliche 
Preis per t betrug 40 Frcs. 

Notizen. 
Böhmischer Brannkohlenverkehr. SoebPn ist die von 

iler Direction der Aussig-Teplitzer Eisenhahn-Gesellschaft heraus­
gegeliene ~Statistik des böhmischen Braunkohlenverkehrs im 
Jahre 1889" erschienen, welcher wir folgrnde interessante Daten 
enti~ehmen. Die Kohlenproduction lictrug im Elliogen-Falkenauer 
~enere im Jahre 1889 mit 41.J.0 Arbeitern 1443 0831 (1888 mit 
.3\186 Arbeitern 1 3U7 6511): im T1,plitz-Brüx-Komotauer RPviere 
188U mit 16 177 • .\.rbeitern !J -!:l7 059 t (1888 mit 14 921 Arbeitern 
8 6t.i5 950 I). Es wurden sonach im erstgenannten Reviere im 
fahre 1880 135 432 t, im zweiten 771109 t gegen das Vorjahr 
lllehr producirt. Jeder Arbeiter leistete durchschnittlich im Jahre 
188\J im ersten Reviere um 2U 1 mehr gegt•n 1888, im zweiten 
uni 2 t mehr. Der Geldwerth nach den llittelpreisen am Er­
~eugungsorte betrug im Jahre 1889 per Tonne 8 kr, respP.ctive 
3 kr mehr al~ 188~. Die bedeutendsten Prodnctionszahlen im 

Tunis. Die hier bestehenden Eisenerzbergbaue 
standen im Jahre 1888 ausser Betrieb. In der Umgebung 
von Djebillet et Kohol wurde eine ziemlich mächtige 
Lagcr;;tiittc von silberhiiltigem Bleiglanze ersehiirft und 
G34 t Erze gewonnen. Die übrigen 3 auf Blei- und 
Zinkerze bestehenden Cnternehmungen e~gaberr keine 
nennenswerthen Resultate. Die Produetion von Salz, bei 
welcher - jedoch nur während eines Monates -
372 Arbeiter beschiiftigt waren, betrug nur 4347 t 
(- 3 853 t1, welche einen Werth vo11 32 642 Fres 
reprlisentirten. ' 

Hinsichtlich :'II ad a gase a r konnten keine neuen 
Xachriehten m Erfahrung gebracht werden. 

( ~t11 l nss folgt.) 

.Jahre 1889 weiS<'ll folgende <•ewerbchaften ans: Brüxer Bergbau­
(;rsellschaft l 6Ui 8041, Xordhühmische Kohlengrwerks-Gesellschaft 
(vormals .Anglo-iisterreichisehc ßank) 768 720 t, gräflich West­
falen'sehc Srhäehte 5% 958 t, Duxcr Kohlenvereiu 55U 587 t, 
k. k. Kohlenwerke -!62 ~180 t. Der Transport der Kohle gestaltete 
sich folgendennaassen: Die directe Kohlenaufgabe an die Aussig­
Teplitzer Eisenbahn betrug in Tonnen 5 ti90 475 ( + 168 !J23 gPgen 
1888), Busl'htiehrader Eisenbahn 9-!3 140 ( + ll:l 520), üsterr . 
Xonlwcstbahn (Station Gros~prie~en) 697 ( + li9), Dux Boden Lacher 
Eisenbahn 1 ;i26 fl~J6 t+ 372 090), österr. Staatsbahnen \.150 607 
( + 80 44li), Summe 9 111 91;) ( + 735 U-!8). Ohgleich die Gcsamrut­
zunahme der letztjährigen Kohlentransporte nicht die hohe Mehr­
verfraehtnn~zahl vom Jahre 1888 gegen 1887 err„ichte, so ist 
doch die Verkehrszunahme insofern von nicht zu unterschätzender 
Bedeutung, W<'il ~it> aus der That<achc hervorging, dass sich die 
Transporte nach :'achsen und Siiddeutschland wiederum, und zwar 
diesmal in ganz ausserordrntlicher Weise vermehrt haben; die 

4 
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Metercentner am Erzeugungsorte ist aus nachstehmider 
Zusammenstellung er;iiehtlich : 

Pro d u <· t i o n g w e r t h Mittelpreis pr. 'l 
am Erzeugungsort 

.Kronlan<l 
E . F. 1 h (' 1 E' Fsch.-Guss-1sen- ris_e tro - 1U~sro 1- 1sen- roh roh-

erz eisen eisen er:.1 
eisen eisen 

i n G u 1 d e n in Kreuzern 
Böhmen . . 677 9fül 5 149 085 i07 52~ 16.lU 359 404 
Niederösterreich 28 füil 1 849 33i 3:19 218 33,39 384 450 
Salzburg. . 12 969 97 88U 20,00 400 
Mähren . . 85 274 4455 281 872482 3fi,l4 309 393 
Schlesien . . :n 175 1 334 886 277 746 60,68 3i0 :li3 
Steiermark .. 1 210 !JU6 5 85:16()5 126 095 ~:.!.:11 418 519 
Kärnten . 344 613 1 837 475 47 l 21i 41,0i 4 i6 601 
Tirol . . 26 8u;-{ 46 564 80 960 50,!'i8 51i9 1014 
Krain . . 47 408 170 582 24 9:.!0 füUJI) f)8:1 !h!ü 
Galizien . 22 075 206 691 J 2• 1,:12 ti3ti 

Die Anzahl der bei Riimmtliehen EiRenerzbergbauen 
ÜeRterreichs beschäftigten Arbeiter hetrug 49ßl .: + 55i) 
und jener: welche bei den Hüttenwerken in Verwendung 
standen, 11 38 7 ( + 4 7 8 ). Y on den bestehenden 12 5 Hoch­
öfen standen 74 (+ 7) durch 3052 (+ 8:1; Wochen im 
Betriebe. 

Bleierze wurden in Kärnten (85015 q), Böhmen 
(28468q), Tirol (8028q), Krain (4:'lnß q), Rteiermark 
(1991 q), Galizien (228 q) und in Mähren (:H q) pro­
ducirt. Die in Tirol, Steiermark und Rchlesien gewonnenen 
Erze waren silberhältig. Meta 11 i s c h es B 1 e i wurde 
in Kärnten (54 661 q), Böhmen (18 045 q), Krain (9052 q), 
Steiermark (391 q) und in Galizien (29 q, und zwar als 
Kebenproduct bei der Zinkerzeugung) gewonnen. Die 
Production rnn G 1 ä t t c hlieh wie in den \" orjahrcn auf 
Böhmen und Steiermark beschränkt : ersteres producirte 
22 9G6 q, letztere;; 54 q. Die Production rnn metallischem 
Bleie ist gegeniiher dem Yorjahre um 224 ~l q gestiegen, 
dagegen erlitt die Erzeugung ,rnn Glätte sowohl der 
Meng-e als auch dem W erthc nach einen nicht unhe-

trächtlichcn Rückgang; erstere sank gegenüber dem 
Yorjahre um 3955 'l und letzterer um 81 !l87 tl. 

Auf das Aerar entfallen rnn der Bleiproduction 
20 !132 q, das ist 2ö,4 7 ° '0 , und rnn der erzeugten Glätte 
22 !lt)ß q, das ist an, 77°/o. 

Nach den Kronländern entfallen von der Rleipro­
duction auf Kiirnten 66,51°, 0 , Böhmen 21,!IGO 0 , Krain 
11,01° 0 , Steiermark 0,48°, 0 und Galizien 0,040. 0. 

Bei sämmtlichen Bleierzherghaucn waren 3233 (- 45) 
und bei den Hütten 17!1 (- 37) Arbeiter beschäftigt. 

Auf Nickel- und Kobalterze bestanden wie in 
den Yor;jahren vier l" nternehmungen, nnd zwar zwei in 
Salzburg und je eine in Böhmen und Steiermark, doch 
hat bei keiner derselben eine Erzproduction stattgefunden. 
llei den vier Berghauen waren im Ganzen nur 8 Personen 
mit Erhaltungsarbeiten beschäftigt. 

An der Zinkerz production betheiligte sich Galizien 
mit lli8 GD4 q, Kärnten mit 94 490 q, Tirol mit 27 272 q, 
Steiermark mit 10 270 q und Krain mit 2 34 q. Die 
gesammtc Production ist im Jahre 188~1 um 37 840 q 
oder 14,38°, 0 und deren Werth um 80353 ft oder 
22,7!1°, 0 gestiegen. In gleichem l\Iaasse ist auch die 
Erzeugung rnn meta 11 i s c h e m Zink gestiegen ; im 
Ganzen betrug die Productionssteigerung 8392 q und 
deren Werth n 1 !l 13 ft. Hievon entfielen 7 493 q im 
Werthc rnn 212 686 ft auf metallisches Zink und 8!19 q 
im Werthe rnn 19 227 ft auf Zinkstaub. 

Das Acrar participirte an der Zinkerzerzeugung 
mit 7 4 Oli 7 q, das ist 24,61° ·0 und an der Zinkerzeugung 
mit 17 :105 '/• das ist ::l5,7ö 0 

0 • 

Nach den einzelnen Kronländern entfallen von der 
Zinkproduction aut'Galizien 38,87 '/0 , Steiermark 35,i50, 0 
und Krain 25,38° 0 • 

Bei den Zinkbergbauen standen lOG!l ( + 144.1 und 
hei den Hütten 485 ( + 15 ,1 Arheiter in \" erwendung. 

(Schluss folgt.) 

Statistik des Bergwerks· und Hüttenbetriebes in Frankreich und Algier fiir das Jahr 1888. *) 

II. Hilttenbetrleb. 
1. Roheisen. 

(Schluss von Seite j~5.) 

Die Gesarumtproduetiou belief sich auf 1 683 01)0 t 
i + 116 000 f) 1m Wcrthe von 96 .Millionen Fres 

( + ß Millionen Frcs). Die producirten l\Iengen der 
einzelnen l{ohciscnsorten, mit Bezug auf das zur Er­
zeugung verwendete Brennmatcriale , sind aus nach­
stehender Tabelle zu entnehmen: 

a) Frischereirohri~en 
b; 

/ Ferromaugan 
Bezeichnung des Rohei~en~ --

Gewicht llittlerer 

in t Prei~ pro t 
in Frc~ 

t'okesroheiscn ( (1) 1 2~2 7()11 ?di 
1 h) 11 SuO 186 J 

Holzkohlenrolteisen 11 8tJll 132 
('oke~-Holzkohlenrohei~en 1011 120 

; Ge~ammtge"·ichk 1 31Jlj 4lJ0 

1 
Wnth in llillionen Frcs . , il.3 

1 ! 

Die im Jahre 1888 eonstatirte Productionssteigerung 
betraf hauptsächlich da:'! Cokesroheisen; sieht man Yon 

Giessereiroheiscn Gus>eisen 
Summt' (2. Schmelzung) (1. Schmelzung) 

-----

Gewicht 
illitt\erer 

Gewicht i llittlerer 
Gewicht ' Werth in 

iu f 
Preis pro t 

in t 
1 Preis pro t 

in t ! l\Iillionen 
in Frcs i in Fres von Frcs 

! 

31J5 31Jll ! 54 ti2 2llll 114 1 ti62 lH_HJ ~13,3 1 
1 

12 fü111i 811(! 
1 

111~1 2UU 19\1 1,7 
711111_1 1.il l 4UU 17:1 s soo! u.i 

3U 11111 63 8(10 1 683 3Ull 
li,U 

1 
7,4 i ~l5.7 

der Xatur des verwendeten Brennmateriales ah, so ent­
fielen rnn dieser Produetiousvermehrung % t lOO t auf 



33:) 

Frischereiroheiseu , 19 000 t auf Giessereiruheisen 
(2. Schmelzung) und 2 000 tauf Gussei8en (1. ~chmelzuug). 
An der gesammteu Production participirte das Frischerei­
roheisen mit 7 7 ° 0 , das Giessereiroheisen mit rn ° 0 

und das Gusseisen mit 4 ° 0 • 

Von den 25 Departements, welche Roheisen produ­
cirten , waren wieder die Departements ~Ieurthe et 
~foselle mit 911 000 t und Xord mit 232 000 t die 
wichtigsten ; diesen folgten die Departements Pas de 
Calais, Saone et Loire, Landes und Gard mit Productions­
mengen von 50 000 bis 100 000 t. 

In Betrieb standen 68 (- 3) Hütten mit lOG ( + 5) 
Hochöfen : von den letzteren wurden 90 ( + G) mit Cokes, 
12 mit Holzkohlen und 4 (- 1) mit einem Gemenge 
beider Brennmaterialien betrieben. Die durchschnittliche 
Erzeugung eines Hochofens betrug im Jahre 1888 
18 500 t ( + 100 t) ; am grössten war die Leistung in 
den Departements Pas de Calaii!, Meurthe et ~foseHe 

und X ord, wo sieb dieselbe per Ofen auf 4 3 000 t, respecti..-e 
25 000 und 23 000 t stellte. Zur gesammten Roheisen­
erzeugung verbrauchte man 3 858 000 t ( + 435 000 t) 
Erze und zu deren Verschmelzung 1 936 000 t Coke, 
1 7 OOOt Steinkohle und U} OUO t Holzkohle. 

Das durchschnittliche Ausbringen an Roheisen 
betrug etwas mehr als. 43 ° 0 (- 2 ° 0 ). Der Verbrauch 
an Brenumateriale stellte sich je nach den einzelnen 
Roheisensorten folgendermassen : pro t Cokesroheiseu 
wurden verbraucht 1 168 kg, pro t Holzkohlenroheisen 
1 16fi k.q und pro t Cokes-Holzkohlenroheisen 1 208 kg 
(darunter nur 174 kg Holzkohle). 

2. Eisen. 

Die Production betrug- 817 000 t ( + 45 000 t) im 
""erthe von 123 231 000 Frcs ( + 5 231 000 Frcs). 
Xach der Art der Erzeugung, sowie nach der Bestimmung 
als Handelswaare unterschied mau folgende Producte : 

Handels- un<l 
Specialeisen 

Platten und Bleche Summe 

BezeiC'hnung <les Eisens ~~~~--,--~-------~~--- --•-~~~~---~ 

Gewicht , l!ittlerer Gewicht II Mi~tlerer Gew1'cht Werth in 
' Pr · t P t 1 llillionen in t e1s pro in t 1 ~e1s pro in t 
; in Fres , m Frcs Frcs 

1

-;:deleisen 
l!it Holzkohle gPfri~chtes Eisen 

f Aus .\ltei~Pn und Abfällen erzeugtes Eisen 

1 53!1 UÜl I ' 
1:2 UI lÜ 

149 uuo 

137 
245 
14ti 

1 !Vi OIH) 1' 206 

1 

2 ( 1()1) 421 
2UIHI() 1 2U7 

634000 1 

14 uuo ! 

lfül 1)()0 

9:~.5 
3,8 

25,9 
1 Totalgewiebt iUO 1""1 l17UUIJ i 817 uuo 
1 Wertb in l!illionen von Frcs 

Es standen 17G Hüttenwerke ( + ;J) mit 64G Puddel­
iifen ( + 91, ;)1 Frischherden (- r1) und 707 Schwei,;s­
öfen \ + 22) im Betriebe. 

An der Eisenerzeugung betheiligten sich 47 \ - 1) 
Departements, von welchen jedoch 1 

3 kaum 1000 t 
producirte. Die grösste Erzeugung hatte das Departement 
Xord, welches 308 000 t ( + 22 000 t), da8 sind 38 ° 0 

der gesammten Production, lieferte; diesem folgten die 
Departements Rafme et Loire, Ardennes, Haute ~Iarne 
und Seine, ferner )leurthe et l\loselle, Loire und Allier. 

Bei der Eisenerzeugung wurden im Ganzen 

~18.ö 1 24,1) 1:23,2 

1 243 000 t Steinkohle und 15 000 t Holzkohle ver­
braucht. 

3. St a h 1. 

Die gesammte ~tahlproduction betrug 517 :WO t 
( + 23 900 t) im Werthe von 117 100 000 Fres 
(- 800 000 Frcs) ; diese W erthYerminderung war eine 
Folge des Rückganges der Stahlpreise im Allgemeinen. 
Die producirten )[engen der einzelnen Stahlsorten, 
,;owie deren mittlere- Preise pro t sind aus nachstehender 
Tabelle zu entnehmen. 

Sehienen Han<lel~- un<l 1 ' Platten nn<l Blccbl· Summe 
____________ ~_~1_ie_<,_ia_1'_·t._ah_I_s1_•r_1"_n_ ______ _ __ ____:__

1

_ __ _ __ 

, Gewiebt füttl<'rer Gewicht l!ittlerer Gewicht füttlerer Gt>wicbt Werth in !. 

j in 1 11~\~~~ 1 in 1 p~:iisF~:.: t in 1 P1;~i,;F~~~ 1 in t 1 ~~~i;i;~:1 1 

Bez„iehnung 1les Stahh's 

'----~~~~~~~~~~~~~-;-~~~~~;--~~~~-;-~~...,....-~~i 
1 Bessemerstahl 

Siemens-l!artin,;tahl 
Pu<l<lel- oder Schmil'destahl 
Cem„nt~tahl . 
Tiegdg-u,;,;,;tahl 

1 

HH 91_111 i 
~I 2tl() 1 

12t 1 

128 
1288()11 
1()1111uO 

9 itJtl 
13lk1 
9 31_HI 
!I !lt l(J 

113 
4U2 
348 
5911 
511; 
167 

1 

32 5110 l 
49 1111_1 

3 4lHJ 
1 

100 

233 
293 
3ti7 

325 ;21_KJ 
158 300 
n1uo 
1 ~tll) 
9 41KJ 
!) vuu 

4!1.4 1 

55.8 
4,tj 
11,S 
4.8 
l.i 

1 

1 

1 Aus altem Stahle erzo•ugter Stahl 
Totalgewicht li3 lUO :259 uu 1 85 lu11 ' 51 i :21111 1 

....,..---1 
Werth in )lilliQnen von Frcs 

1 
Cnter den Stahl producirenden Departements waren 

folgende 7 die wichtigsten: Xord mit 85 OOtl t, Loire 
mit G~ non t. Pas cl~ C'alais mit 51 1)00 t, ~a••ne et 
Loire mit 4~1 nun t \Ieurthe et Mo~elle mit ::1t: 000 t, 

i:l11 11 i.l 1 

Gard mit 35 000 t und Landes mit 3-1 000 t. Die 
gesammte Rtahlerzerzeuguug, bei welcher 87 ( + 23) 
Stahlwerke mit 28 ( = J Bessemerconvertern, 59 1 + 111, 
)[artinöfen. 4:1 ( + 3) Puddelöfen~ 23 (- 1) Cementöfen, 

:1. 
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51 ( + 12) Tiegelgussstahlöfen (mit 575 Tiegeln) und 
279 ( + 20) Schmiedeherde in Betrieb standen, consumirte 
705 800 t Steinkohle und 11 500 t Cokes. Einen Ceber­
blick über die Erzeugung rnn Roheisen, Eisen 

und St a h 1, über die Z a h 1 der hiebe i bes c h ä f­
ti g t e n Arbeiter, sowie über den Verbrauch an 
Brenn m a t er i a 1 e bei den einzelnen Producten erhält 
man aus folgender Tabelle : 

Gewicht 1 Werth _"_er!>~:l\1ch a~ Bre11n~a_t~~i:l_e _j 
i Bezeichnung tler einzelnen Produete der Producte Zahl der 

Arbeiter Steinko-hle 
1 

Coke : Holzkohle 1 

t 1 

--t----[-Frcs--

1 1 1 Fri~~hereirohei~en, Gie~;;iereiroheisen und Gusseisen 
95 (}8ti ouo ( l. Schmelzung) 

Handelsei~en, Schienen, Platten und Bleche 
Die verschiedenen Stahborten 

1683 000 (1700 
~17 000 123 231000 28 400 
517 000 117 112 Ollü lti 700 

3017UOO ! 3:-iti U2~1 U00 1 54 8vu 

1 

17 0110 1 1 93ß 0UO 1 IG 0110 f 

----1--..,.,.~~~-:-~~~~„..;..__::.:...;,.:.;;.-;-1.,...~.;..7f.:.,)~,_~.:.,",.;.~-' ..,...,.:.1.:.1.:.o_oo~'-1_5_~_c_'L_' i 

::;umme . 1 9ti6 UOO l 947 000 1 3 l OOu 

Im \-ergleiche zum Vorjahre reprilsentiren diese 
Ziffern eine Vermehrung •;on 184 000 t in der Menge 
und YOn fast 1 l Millionen Frcs im W erthe der Production; 
in gleichem Maasse ist auch die Zahl der Arbeiter um 
800 Personen und die Menge des verbrauchten Rrenn­
materiales um ungefähr 222 000 t ge;itiegen. Im Ganzen 
standen 263 ( + 17) Eisenhüttenwerke im Betriebe, bei 
welchen 1976 ( + 134) Dampfmaschinen mit 97 000 e 
( + 6000 e) und 491 ( + 35) Wasserräder oder Turbinen 
verwendet wurden. Die Hütten- und Stahlwerke be­
schäftigten 502 ( + 6) Walzwerke, 466 ( + 41) Dampf­
und 253 ( + 36) Stirn- und Schwanzhämmer. 

4. Import, Export und Con8umtion. 

Der gesammte Import hetrug :?41098 t (- lü 625 t.) 
und der Export 303 236 t (- 87 ~58 t); hievon ent­
fielen auf: 

Import in t Export in t 
Rohei;;ien . . 13G 408 (- 737) 73 :~8:-i (- 4~ 390) 

- Eisenahfälle, Feilspäne 
nnd Hammerschlag . 5'351J ( - 1130) 11 427 (- llJ 552) 

Ei~en (Barren. Schie­
nen. Winkel und 
T-Ei~en, llas~eln. 
Platkn, Bleche etc.) 85 857 (-- llJ G6!1) 17;;! 359 ( - 2481)) 

Stahl (Barren. Schie­
nen . Bandagen . :re­
walztcr und :rezo-
gener Draht etc.) . 12 !:177 (- :~089) 4fi 11G7 (- 31 9311) 

Im Ganzen überstieg die }!enge der exportirten 
Producte jene der importirten um G2 138 t. 

Die Consumtion belief sich im Jahre 1888 im 
Ganzen auf 2 94~ 000 t ( + 24[) 000 t), wornn 1728000 t 
( + 154 000 t) auf Roheisen und 1 215 000 t ( + 91 000 t) 
auf Eisen und Stahl entfielen. 

5. Andere Metalle. 

Die gesammte Production von ~[etallen anderer 
Art als Eisen betrug fast 2G 000 t ( + 1000 t) im Werthe 
rnn 20 900 ooo Frc:> ( + 1 700 000 Frcs). Hieran parti­
cipirte: 

Silher . 
Blei 
Kupfer 
Zink _ 
~icke! _ . 
Aluminium 
Antimon . 

Pro<luetion 
mit Ml 3~Hi /;!/ (- 4!:lli~) 

r füiu9 1 ( + 487) 
2134 t <+ lul) 

r Hi 961) 1 ( + 248) 
31) t (=) 

n 415."i l.:g ( + 2113) 
~401 (+ 71J) 

im W erthe von Frcs 
7 903 31)1 1 ( - 786 s.so) 
;;! 11111 li45 ( + 202 9511) 
:1 27~ 30U ( + 1 187 821)) 
6 895 :w3 ( + 83u 49~1) 

210 000 ( + 3u OOJ) 
38.1 5()1) ( + 181 31)0) 
22111'4 <+ 5~ 984) 

3 944 000 
Diese Metalle wurden in 14 ( + 1) Hütten mit 

1100 ( =) Arbeitern erzeugt; ihre Gewinnung erforderte 
einen Brennmaterialaufwand rnn 101000 t (- 11 oon t). · 

Der Import, Export und die Consumtion der gebräuchlichsten 
Metalle ist aus nachfolgender Zusammenstellung ersichtlich : 

Import in t Export. in t 
Blei . . . 54 UUl ( - !l337) 8850 ( - 20Ui) 
Zink. - - 276B(- 7884) 5146(+ ~4l) 
Kupfer . . 48 U>S (+ Hl 4:)3) 6~50 ( + 3!19) 
Zinn 68:17 ( + 68~1) 8:)7 ( ---T-- 8:1) 
Nickd . 511 ( + 6 ') 29 ( + R) 
Antimon 474 (- 314) 19 (+ 6) 
Quecksilber 178 (- 30) 'i (- 1) 

Consumtion in t 
51 7U0 (- 68U11) 
39 50d (- 7800) 
44 1 U()( +HI lOU) 

lilli IU ( + liÜU) 
51~ t+ 53) 

Aluminium wurde in einer Menge ..-on 1807 l.:g, 
das sind 43° '0 der ge;;ammten Erzeugung exportirt. 

Wie gewöhnlich lieferte Spanien den grössten Theil 
des Bleies, Belgien das Zink , England , Chili , die 
Yereinigten Staaten Amerikas das Kupfer, England und 
die Niederlande da~ Zinn. 

6. Erdöl und Asphalt. 

Die in den Gruben gewonnenen bituminösen :Mine­
ralien wurden in 18 Etablissements weiter ...erarbeitet. 
In den Departements S:1\1nc et Loire und Allier, in 
geringem :Maasse auch im Departement Yar wurden 
150 000 t ( + 3000 t) Schiefer der Destillation unter­
zogen: die Production an Hohöl betrug ungefähr ti:-WO t 
( + 100 t) im Werthe YOn 7-!5 000 Frcs (- :?6 000 Frcs). 
Wiederholte Destillationen ...erwandelten einen Theil des 
Rohöles in raffinirtes Oel von einem bedeutend hiiheren 
W erthe. l" ngefähr 8000 t ( =) Asphaltkalksteine wurden 
in den Departements Ain, Haute Sarnie, Puy de Dome 
und Gard unter 1-Iinzugabe von ausliindisehem Bitumen 
und Yon Theer zu 7900 t (- 1400 t) Mastix und Puh-er 
zum Asphaltiren der Trottoirs verarbeitet. Die in Puy 
de Döme gewonnenen Schiefer der tertiären Formation 
lieferten 47-! t (- 52 t) Miner:ilschwarz und Tripel. 

Der gesammte Werth silmmtlicher Producte hetruir 
1 142 000 Frcs (- 111 OtlO Frcsl. Der Verbraueh :111 

Steinkohle belief sich auf 4000 t (- 2000 t), überdies 
wurden jedoch auch zum Heizen der Destillation,;::1ppar:1te 
18 000 t ( + 4000 t) Schiefer verwendet. 

lmportirt wurden 26 000 t (- 11 non t) Bitumen 
und 200 000 t ( + 16 000 t) Oel (meist roh',, exportirt 
dagegen nur 10 000 t ( + ;-H)t)O t) Bitumen und 10011 f 

(=) Oe!. J-I-n. 




